
Wiesbadener Bade -BIall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g 113M. 50 Pf.
» n Halbjahr 7 „ 50 jfj =] 8 „ 70 „
» „ Vierteljahr 4 „ 50 {§5 1 5 „ 50 „
» einen Monat 2 „ 20 g ! 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
18 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einriickungsgeblihr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Kaum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Ha» Aninon cea -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links yom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Eipeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp..
^"» senstem& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 68. Samstag den 8. März 1884.
Heb nni^eut ^ cl1  geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
8 “er , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl. Postamte und Laiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,
" hzeisen. Die Redaction.
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des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Gapcllieistcrs Herrn Lonis LMner.
-vaa ^ -

Naclinilttags 4 Uhr.

1. Huldigungsmarsch. Kretschmer.
2.  Vorspiel zu „Odysseus“ . Bruch.
3.  Introduction und Arie aus „Tannhäuser * . Wagner.

Trompete-Solo: Herr Walter.
4.  Nur mit Dir , Polka. Bilse.
5. Hymne ä Sainte Cecile. Qounod.

Violine-Solo: Herr Concertmeister A. Michaelis.
Harfe : Herr Wenzel.

ß. Ouvertüre ZU „Teil “ . Rossini.
7. L ungarische Rhapsodie. Liszt.
8. Polonaise aus der Faust -Musik . . . . Lassen.

Rundschau:
Kgl. Schloss,
Curhaus4
Colonnaden,
Cur-Anlagen.
Kochbrunnen.
Haidenmauer.

Mussum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverein.
Synagoge,

Kath. Kirche,
Evang.Kirche.
Bergkirche

Engl, Kirche.
Palais Pauline

Schiller-,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal.
4c, 4c.

Griechische

Fernsicht.
Platte,

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg.

3000C50C

96,ABOHNEMENTS-CONCERT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters HerrnA. Michaelis-
— - -— — — -

Altends 8 Uhr.

1- Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie“ . . . . Suppt.
2. I. Finale aus „Oberon* . Weier.
3. La vague , Walzer. Mttra.
4. Waldvöglein, Idylle. Doppler.

Flöte -Solo : Herr Richter.
5. Ouvertüre zu „Ein Abenteuer Händel ’s“ . Reinecke.
6. Künstlergruss , Polka. -los. Strauss
7. Menuett aus einem Streichquintett . . . Boccherini.
8. Musikalisches Aotienunternehmen , Potpourri Conradi.

$  v,

Feuilleton.
jj. Allerhand lihegebränche . NachfolgendeZusammenstellungkurzgefasster Angaben
y er  Ehegebräuche bei allerlei Völkern stellt recht deutlich vor Augen, wie ungeheuer

rschieden sich unter dem Einflüsse mannigfacher Bedürfnisse und Anschauungen diese
jährlichste und nothwendigste Einrichtung gestaltet, a) Aus der alten Welt:  Kein
j-̂ amanier durfte heirathen, bevor er einen Feind getödtet hatte. Die Etrusker und
jAssageten hatten Weibergemeinschaft. Die Limyrnacer erzogen die von gemeinschaft-
a.°uen Weibern geborenen Kinder bis zum fünften Jahre in Gemeinschaft, dann wurden
ij,®hach der Ähnlichkeit irgend einem Vater zugewiesen. In Babylon versteigerte man
j>6, Mädchen und stattete die Hässlichen mit dem Golde aus, das aus dem Verkauf der
jhönen gelöst wurde. In Medien war es ein Unglück, wenn ein Weib weniger als fünf
, hhner hatte. Die Thrazier vermehrten ihre Weiber oftmals bis auf vierzig. Unzufriedene
u “Men gegen Rückgabe der Kaufsumme ausgelöst werden. Bei den Jalohlaeren fand die
j3utwerbuiig in der Weise statt , dass die Bewerber heim Brautvater allerlei Scherze

*eben. Wer ihn am meisten zum Lachen reizte, wurde Eidam. Bei den Dapholypern
jed en  die Jungfrauen nach einem Feste in einen finsteren Raum gebracht. Die, welche
tz Mann in der Finterniss ertappte , wurde seine Frau . b) in Asien:  Die Aleuten
'j.VTOen so viele Frauen , als sie ernähren können, und schicken, wenn sie verarmen, einen
j?8il einfach wieder weiter. In Kamtschatka heirathen sich Personen schon im 13. und
(, • Lebensjahre. Unter den Korjaken muss der Liebhaber erst den Eltern seiner Geliebten
J 'mmte schwere Dienste leisten und allerlei Hindernisse überwinden. Die Cirkassier
/ a auf ihre schönen Frauen nicht eifersüchtig, aber die Tataren auf ihre hässlichen. In
„Genien wird der Bräutigam in Matten eingehüllt, die Braut aber in einen Sack gesteckt
j 0 ihr ein Teller auf den Kopf gelegt, bevor sie zusammengegebenwerden. Die Frau

‘ überdies ein Jahr lang nicht mit ihren Schwiegereltern sprechen. In Cochinchina
(jffl| en Ehebrecherinnen den Elephanten vorgeworfen. Das Zerbrechen einer Münze in
iJt)?e“wart von Zeugen gilt als Scheidung. In Birmanien verkaufen die Armen ihre Weiber
1̂ JpTöchter an Fremde. Die Zollgesetze verbieten die Ausfuhr von Frauen und Mädchen.
Jtl ijbet herrscht Vielmännerei. Der älteste Bruder pflegt das Weib für alle auszuwählen.

arn  ‘ st  Vielweiberei an der Tagesordnung. Bei den Visirern, einem afghanischen
iOj, rn|lne, lässt das Mädchen dem Mann, der ihr gefällt, ein Schnupftuch mit der Nadel,
ge üer sie ihr eigenes Haar befestigt, an die Kopfbedeckung stecken. Dieser ist dann

ü‘higt, ihr Mann zu werden, sobald er ihrem Vater einen annehmbaren Kaufpreis

zahlen kann, c) In Afrika:  Fast bei allen Völkern Afrikas herrscht Vielweiberei, so
bei den Guanchen, den Füllern , Mauren, am Cap Verde und auf der Küste Sierra Leone,
in Congo und Loango , unter den Beetjuanen, Kaffem, Gallas und Agows, in Darfur,
Bamkuk, Sofala u. a. m. In Darfur verheiratheu sich die nächsten Verwandten unter
einnander. In Bambub kostet eine Frau ein Stück Vieh oder einige Pfund Salz. Die
Guanchen begraben die Ehebrecher lebendig. In Abessinien löst Jeder seine Ehe nach
Belieben und nimmt sein Vermögen zurück ; die Kinder werden getheiit. Auch die
Prinzessinnen ändern ihre Männer nach Lust und Wunsch. d) In Amerika und
Australien  sind die Eheverhältnisse unter den Eingeborenen nicht weniger eigenthüm-
lich; so ziehen die Mbagas und Machicays in Südamerika nur einen Sohn und eine Tochter
auf, die übrigen Kinder werden getödtet. Bei den Coroates-Insulanern in Brasilien herrscht
Vielweiberei. Unter den Guaycurus bezieht der Mann das Haus der Frau und die Schwieger¬
eltern sprechen nie mehr ein Wort mit dem Schwiegersohn. In Neu Holland auf Australien
werden die Weiber viel geprügelt ; auf den Freundschafts-Inseln sind die Frauen von den
religiösen Feierlichkeiten ausgeschlossen. In Mataiwa geräth der in Todesgefahr, welcher
ein ihm angebotenes Mädchen ausschlägt. Solche und andere Auswüchse und Thorheiten,
Frevel und Tyranneien hat die Ehe bei den verschiedenen Völkern im Gefolge, doch er¬
sieht man klar ans allen diesen Eigenheiten die Richtigkeit dessen, was Savigny sagt:
„Die Ehe gehört zur Hälfte dem Rechte an, zur Hälfte aber der Sitte.“

Aus der Mädchenschule . Lehrer: „Nun sagt Ihr mir jedes ein kleines Lied,
wie Ihr es öfter zu Hause vom Vater und von der Mutter singen hört.“

Schülerin: „Freut Euch des Lebens, so lang das Lämpchen glüht.“
Lehrer: „Gut ! Nun ein anderes.“
Schülerin: „Ach , ich hab’ sie ja nur auf die Schulter geküsst.“

Meteorologische Beobachtungen des Gur Vereins.

Wiesbaden,
Barometer Thermometer Relative
(Millimeter! (Celsius) Feuchtigkeit

6. März 10 Uhr Abends 754,7. 4- 4,5. 77 »,<>
7. 8 „ Morgens 752,5. + 5,4. 76 „

1 „ Mittags 751,8. + 6,4. 72 „

6. März. Niedrigste Temperatur -f- 4,0, höchste -+- 9,6, m'tthr -f- 6,8.
Allgemeines  vom 7. März. Gestern Mittag heiter , massiger Nordost ; Abends

leicht bedeckt; heute Morgen theilweise heiter, später bedeckt, Regentropfen. Maier.



Angenommene Fremde«
Wiesbaden , 7. März 1884.

Der Nachdruck der Cur- df Prcmdcnliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

AftS^ n  Ihm , Hr. Kfm., Frankfurt. Baase, Hr. Kfm., Paris. Thierbach, Hr. Kfm.,
Blankenhain. Treust , Br. Kfm., Hückeswagen. von Byla , Br., Uthleben . Simons,
Hr. Ktm., Hückeswagen. Jahn , Hr. Kfm., Berlin. Winkelmann, Br. Kfm., Dresden.

tZinhorni  Schell , Hr. Fabrikbes., Ludwigsburg. Lemmel, Hr. Kfm., Strassburg,
r ech, Hr. Kfm., Frankfurt . Kramm, Hr. Kfm., Schwetzingen. Schneider, Hr. Kfm.,
Mannheim. Krumm, Hr. Grubenbes ., Bendorf.

Eisenbahn - Holet i Linde , Hr. Kfm., Cöln.
Enropuiseher Hof t Kaiser , Frl. Rent., Frankfurt. Simon, Hr. Rent„ Heidel¬

berg . Abel , Fr . Rent., Heidelberg . Kaufmann, Hr. Rent ., Görlitz.
Grüner Haiti:  Sommer, Hr. Kfm., Waldenburg.
Vier •Wahresseiten t Ventura, Frau Gräfin, Bukarest. Stromeyer, Hr., Freiburg.
Nassaner Hof : Bianchi, Frl. Kammersängerinm. Mutter, Wien, von Alvensleben,

Hr. Baron, Exleben. Tribert , Hr., Luxemburg.

Theiis derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Nonnenhoft  Sporer . Hr. Fabrikbes.. Viersen. Flescb, Hr. Kfm. Franks

Schopen, Hr. Kfm., Leipzig. Beneke, Hr. Klm., Hamburg. Engert Hr. K®®"
Creuznach. Grone, Hr. Kfm., Berlin.

Pugenstecher ’s Aagenhtinik t Tschuske , Hr., Posen.
Pariser Hoft  Bergwall , Hr. Dr. med. m. Fr., Schweden.
Mthein - ,Hotel : Walter, Hr. Rent. m. Fr., Frankfurt, von Fugger-Glott-Blumentl|a|l

Hr. Graf, Würzburg . Emmerich. Hr. Rent . m. Farn. u. Bed., Amsterdam . Pic te'Hr. Rent., Genf.
ttömerbua:  Wiegand . Hr. Kfm., Coblenz.
Weisses Hoss:  Langsdorff. Fr. Rittmeister, Bad Nauheim.

Spiegelt  Becker , Hr. Rent ., Neustadt . Kühne, Hr. Dr. zur., Berlin.
Tannas - Hotel:  Springmann, Hr. Kfm., Berlin. Springmann, Fr.. Berlin. Frieds^

Hr. Kfm. m. Frau , Leipzig.

Bekanntmachung ’.
Verpachtung eines Ausstellungs - bezw . Laden - Locals.

Die in der Curbaus-Colonnade belegene Trauhencniilülle soll
vom 1. April d. J . ab anderweitig verpachtet werden.

Dieses Local ist hell und geräumig , elegant ausgestattet und eignet
sich ebensowohl für Ausstellung von Kunst -Gegenständen aller Art , wie alsVerkaufs-Local.

£° r“ in ^öffentlichen Verpachtung ist auf Mittwoch den
v * Vormittags 11 Ullr , festgesetzt und werden
die näheren Verpachtungs -Bedingungen an Ort und Stelle bekannt gegeben.

Wiesbaden,,  den 1. März 1884.

Stadt. Curdirection: P. Hey ’l.
JToliamt Hoff , K. K. Hoflieferant

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
IS 1!«Biersalon : JMners zu Mk. 2  von

2 Uhr Mittags, vom 2. Januar 1884 ab.
Erlanger Exportbier (hell ) von Franz Erich per Glas SO Pf.
Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus „ ,, SO Pf.

€af6.  Billard.
Berlin , Heue Wilhelmstrasse 1.

4782

Hotel
zum

Grünen Waid
Wiesbaden.

Tabled ’hötelUlir
per Couvert 2 Mk.

PENSION.

Diners ä M. 1,50
und Speisenkarte nach

Wiener Art
von 12—2 Uhr.

ReicJihaItige
Abend-

Speisen
Karte Keine

Weine.
Original-Bier

Küppers Brauerei
Elberfeld,

Pschorrhräu München,
Bürgerl. Brauhaus Pilsen.

General-Depot für Hessen - Daruumtadt und Nassau bei:
Herrn Fricdr . Schmitt in Frankfurt a . M ., Eschenheimerstrasse 27.
Verkaufsstelle in Wiesbaden bei A . Schirg , Königl. Hoflieferant, Schiller-
platz 2 ; H . Wenz , Spiegelgasse 4 ; F . A . Hüller , Adelhaidstr. 28. 1808

Heil - und Pflege-Anstalt „Rheineck“
Niederwalluf a . Ithein.

Magasin d@Modes
& Confections

deW . Hardt
grosse Burgstrasse 8

ZU

Diese höchst komfortabel eingerichtete Anstalt bietet wegen ihrer herrlichen La°-e
reinster Luft, ihrem milden, beständigen Klima, welches von den schwächsten Nerven
und Athmungswerkzeugen gut ertragen wird , dem Geschwächten und Leidenden ein er-
quickendes, heilbringendes Asyl. — Die Heilmethode ist eine eklektische, d. h. aus allen
Heilarten das Beste auserlesen, keine einseitige, schablonenmässige. Dieselbe wird unter¬
stützt durch physikalische. mechanisch physiologische Heilmittel, sowie Bäder aller Art
un(l jrinr;„mm Krankheitsfälle genau anpassende Diät. — Die hierzu nöthigen Apparate
und Einrichtungen entsprechen den Anforderungen der modernen Medicin und Hygiene. —
Namentlich werden chronische Nerven - und Unterleibsleiden , allgem . Nervenschwäche
CMaatitntiL PAnZ »̂ kh lNtei lL kr1?'1nkhafte Zustände  der Hals - und Brustorgane,

-Anomal 1011, schlechte Blut - und Säftebereitung , Reconvalescenz nach
SC^ V I Rankheiten u . a . m . den besten Erfolg ZU erwarten haben . — Prospectus &c.auf Verlangen gratis von dem UnterzeichnetenInhaber und Arzt der Anstalt

MMr. i 'eti .r Mütterfettfy  prakt. Arzt&c.
Niederwalluf , Heilanstalt„Rheineck“:

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

Grand  assortiments des etoffes de rohes,
Ohapeaux garnies et non garnies , rubans,
fleurs, plumes, dentelles frangaises. — Con¬
fections de Costumes elegants et simples ä
4653 prix moüeres.

An - und Verkauf

Wiesbaden , Kirchgasse 23:
Vormittags von 10 bis 1 Uhr.

von

AntiquMten und Gemälden
in grosser Auswahl

Schntzenhofstrasse 1.
Bestellungen werden auch K i r c h -

Kusse  34 entgegen genommen.
F . A . Gerhardt.

Die Normal-Stiefel tt Schube, System Prof. Dr. (,.Jäger,
gesetzlich geschützt und patentirt , bringen Fussleidenden jeder Art , besonders
solchen, welche an den Füssen schwitzen , stets kalte Füsse haben, an Po¬
dagra u. s. w. leiden , vollständige Befreiung von dem Leiden oder doch
beträchtliche Besserung. Obige Waaren sind wieder in grösster Auswahl
tur Herren und Damen emgetroffen im

Sdmh -Mjayer von ^Woseph Müchmatm,
IO Langgasse 10.

M me- Chabert
tailleuse fran âise

Robes & Confections
Grosse Burgstrasse 6,  an 1er.

4755

Damen können bei gebildeter
Familie angenehme Pension

erhalten in einer reizend gelegenen Villa
ml *L, önem Garten und freier Aussicht.

Nah. sub Fit . P . 3 . II . 4772

Zither«
Mr. v. Goutta gives inslructiofl

playing the Zither.
Terms moderate. 4°
Apply: 24 III ., Taunusstrasse.

Villa „ CarolsPS
4 Wilhelmsplatz 4,

Familien - Pension.
Neu und comfortable eingerichtet6

Zimmer, elegante Familienwohnunge®’
Speise•Salon, Bade- Einrichtung,
wärmtes Treppenhaus. 482«

-|®Jicoiasstrasse 7
Etage mit Gar*'

15. März zu vermiethen.

. möblirte
mit Gartenbenutzmig

Königliche Schauspiel *̂
Samstag den 8. März 1884.

57. Vorstellung.
(102. Vorstellung im Abonnement.)

Haseinanns Töclil
Original-Volksstück mit Gesang in 4 ^

von Adolph L’Arronge.
_ Musik von Millöcker. _

Tageskalender.
Samstag den 8. März 1884.

Cnrhaus.
4 und 8 Uhr : Concert.
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